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Ansicht und Eindruck im Innern.
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Eine uberraschende Ansicht der Stadt läßt sich

nirgends gewinnen, da man sich ihr von keiner

Seite über Berge nähert. Am Ansprechendsten er

scheint sie östlich von der Regensburger Chaussee

und dem Ludwigsfelde aus; die auf einem mäs—

sigen Berge liegende alte Kaiserburg trägt zur

malerischen Ansicht sehr viel bei.

Auch die Straße von Fürth her, mit der an—

dern Seite der Burg und dem Vorgrunde der

Gartenhäuser der St. Johannis-Vorstadt,

gibt einen freundlichen Anblick, nicht minder die

Schwabacher Straße, zwischen Schweinau und

Leonhard. Von der Erlanger Straße her tritt

vorzüglich die Burg hervor, und neben ihr er—

blickt man die Kirchthürme von St. Sebald.

Der Eindruck im Innern ist vorherrschend

alterthümlich, und die seit Einführung der Ge—

meindeverfassung vom Stadtmagistrat mit Liebe

und Sorge fortgesetzte Ausbesserung, Erneuerung
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